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Liebe Freiwillige, Kooperationspartner,
Unterstützer und Freunde des FreiwilligenZentrums Niedenstein,

das FreiwilligenZentrum Niedenstein hat sich im Jahr 2017 weiterentwickelt: durch eigene Impulse, 
durch Anforderungen von außen, durch Erfolge wie durch Fehler oder lernend im kollegialen Aus-
tausch. Erneut konnten wir vielfach Zeugen des bunten und beeindruckenden Engagements in der 
Stadt Niedenstein mit seinen Stadtteilen Ermetheis, Metze, Kirchberg und Wichdorf werden. Als Frei-
willigenZentrum konnten wir dazu wieder unser Scherflein beitragen und vermitteln Ihnen im vorlie-
genden Jahresbericht einen Eindruck davon.

Unser zentrales Ziel ist, allen Menschen, die dies wünschen, eine passende ehrenamtliche Tätigkeit 
zu vermitteln. Eine sinnvolle Tätigkeit nutzt nicht nur der Gesellschaft, sondern auch den Aktiven 
selbst. So vermittelt das FreiwilligenZentrum Niedenstein nicht nur freiwilliges Engagement, sondern 
wir profitieren auch selbst von Menschen, die uns mit ihrem Können ehrenamtlich unterstützen – und 
damit zum Gelingen unserer Arbeit ganz wesentlich beitragen. Insbesondere unsere Experten Fritz 
Barkhof, Armin Dickerhoff, Lars Kepper, Edgar Krug, Ralf Mönch, Herbert Zeidler und unsere Expertin-
nen Gerda Reinhard und Barbara Zeidler sind zu nennen, die das Repair Café Niedenstein mit ihrem 
Fachwissen und ihren Talenten erneut mit Leben gefüllt haben. 

Wir danken allen unseren Kooperationspartnern, Unterstützern, unserem Team sowie dem engagier-
ten Netzwerk der nordhessischen Engagement-Lotsen für die gute Kooperation. Wir hoffen auf wei-
terhin gute Zusammenarbeit und freuen uns auf das vor uns liegende Jahr.

Herzliche Grüße Ihre

    
(Michaela Ott)    (Gerd Hundhammer)   (Gerhard Leidorf)
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1. Ziele des FreiwilligenZentrums 
    Niedenstein
  
Das FreiwilligenZentrum Niedenstein hat sich im sieb-
ten Jahr seines Bestehens in der Kernstadt und seinen 
Stadtteilen Ermetheis, Kirchberg, Metze und Wichdorf 
als zentraler Anlaufpunkt für Bürgerinnen und Bürger 
herausgestellt, die sich ehrenamtlich bzw. freiwillig en-
gagieren wollen. Als ein Kompetenzzentrum zur Förde-
rung bürgerschaftlichen Engagements in seiner ganzen 
Vielfalt verstehen wir uns als Dienstleister. Fachlichkeit 
und Kompetenz sind für uns unverzichtbare Grundlagen 
unserer Tätigkeit.

Als Engagement-Lotsen-Team Niedenstein fördern 
wir eine gute Zusammenarbeit durch Transparenz und 
wertschätzende Kommunikation und bieten unter-
schiedliche Mitgestaltungsmöglichkeiten. Alle Mitar-
beitenden sorgen durch ihre Grundhaltung für ein Kli-
ma, das geprägt ist von Vertrauen, Offenheit, Respekt 
und Klarheit. Das Engagement-Lotsen-Team Nieden-
stein setzt die im Leitbild formulierten Ziele in seiner 
Tätigkeit um.

Neben der Gewinnung von Ehrenamtlichen bzw. Frei-
willigen führen wir „Angebot“ und „Nachfrage“ in Be-
zug auf freiwillige Tätigkeiten zusammen. Niedenstei-
ner Bürgerinnen und Bürger werden durch persönliche, 
schriftliche sowie telefonische Beratung zu Einsatz-
möglichkeiten informiert, beraten und ggf. zu Partne-
reinrichtungen vermittelt. Wir nutzen auch neue Enga-
gementmöglichkeiten wie das Repair Café Niedenstein 
und beachten die sich verändernden Anforderungen an 

eine zeitgemäße Engagementförderung.

Durch das Konzept des FreiwilligenZentrums Nieden-
stein als trägerübergreifender, neutraler Mittler zwi-
schen Freiwilligen und Organisationen profitieren so-
wohl die zum Engagement bereiten Bürgerinnen und 
Bürger als auch die zur Kooperation willigen Einrich-
tungen in besonderem Maße von dem Freiwilligen-
Zentrum Niedenstein. Dieses Konzept trägt zur Stär-
kung der städtischen Infrastruktur bei – ein wichtiger 
Aspekt, aus welchem Grund die Akzeptanz unseres 
FreiwilligenZentrums von Seiten unserer Partner, aber 
auch in der Niedensteiner Bevölkerung, ein sehr hohes 
Maß erreicht hat.

2. Projekte und Aktionen

Freiwilliges Engagement ist unbezahlt, aber nicht um-
sonst zu haben. Die Arbeit mit freiwillig Engagierten 
braucht gute Rahmenbedingungen. Wir erschließen 
neue Bereiche des bürgerschaftlichen Engagements, 
um Menschen über eine interessante Tätigkeit für das 
Ehrenamt zu begeistern und lokale Fragestellungen ge-
meinsam anzugehen. Unsere Ehrenamtlichen beleben 
das FreiwilligenZentrum Niedenstein durch ihre Le-
benserfahrung, ihre Einsatzbereitschaft, ihre persönli-
chen Kontakte und durch vielfältige Kenntnisse, Fertig-
keiten und Kompetenzen. Allerdings benötigt eine gute 
Freiwilligenarbeit eine umfangreiche Organisation und 
Koordination.



4

2.1 Bürger fahren für Bürger: Der Bürgerbus

Der Bürgerbus Niedenstein fährt nun schon seit über 
sechs Jahren ununterbrochen Menschen aus den ver-
schiedenen Stadtteilen an die gewünschten Ziele und 
verbessert die Mobilität dort, wo öffentlicher Nahver-
kehr sonst kaum möglich wäre: In einer dünn besie-
delten, ländlichen bzw. kleinstädtischen Region. Der 
klassische Linienverkehr, wie ihn in unserer Region der 
Nordhessische Verkehrsverbund (NVV) bzw. der Nah-
verkehr Schwalm-Eder (NSE) hauptsächlich betreiben, 
ist in diesem Raum in der Regel nur auf nachfragestar-
ken Hauptverkehrsachsen wie der Linie 401 von Nie-
denstein nach Fritzlar bzw. der Linie 54 von Baunatal 
über Niedenstein nach Gudensberg wirtschaftlich zu 
betreiben. Die Linie 401 verbindet die Ortsteile Erme-
theis, Kirchberg, Metze, Wichdorf mit der Kerngemein-
de Niedenstein und dem Mittelzentrum Fritzlar sowie 
dem Ortsteil Wehren und dem Gudensberger Ortsteil 
Gleichen, die Linie 54 das Mittelzentrum Gudensberg 
über das Grundzentrum Niedenstein mit dem im Land-
kreis Kassel gelegenen Mittelzentrum Baunatal. Der 
Bürgerbus Niedenstein stellt eine an die Bedürfnisse 
der Fahrgäste angepasste wirtschaftliche Lösung dar.

Geboren wurde die Bürgerbus-Idee ursprünglich in 
England. Öffentliche Verkehrsbetriebe wurden priva-
tisiert und konnten nur noch Strecken befahren, die 
besonders rentabel waren. Viele Menschen waren 
durch diese Entwicklung stark in ihrer Mobilität einge-
schränkt und dachten über Abhilfe nach. Ihr eigenes 
Engagement schaffte mit den Bürgerbussen neue Ver-
bindungen und Kontakte. Über die Niederlande fand die 

Idee auch Zugang nach Nordrhein-Westfalen, auf die 
niederländischen Buurtbusse (Nachbarschaftsbusse) 
gehen die meisten der deutschen Bürgerbus-Konzepte 
zurück. In Niedenstein brachte Gerhard Leidorf auf-
grund einer Recherche im Jahr 2010 die Bürgerbus-
Idee im Rahmen einer Ausbildung als Vorschlag in 
das Engagementlotsen-Team Niedenstein ein, das die-
se Idee im Jahr 2011 gleich nach der Gründung des 
FreiwilligenZentrums Niedenstein in die Tat umsetzte. 
Die Idee erfuhr tatkräftige Unterstützung durch die 
damalige Engagementlotsin Carmen Tannemann und 
den Stadtverordneten und Niedensteiner Ortsvorste-
her Gerhard Hillebrand, die für den Start im Novem-
ber 2011 ausreichend Bürgerbusfahrer suchten und 
fanden. Gerda Reinhard übernahm seit Anbeginn die 
Einteilung und Organisation der Bürgerbusfahrten und 
wird mittlerweile durch Barabara Zeidler unterstützt.

Der Bürgerbus ist ein Angebot, das auf dem Prinzip der 
Selbstverantwortung der Bürger beruht: Bürger fahren 
für Bürger! Der Bürgerbus Niedenstein wird aus Mit-
teln der Kommune finanziert; hinzu kommen Spenden 
und Sponsoring. Nach einer einjährigen Testphase 
rollt seit Mitte August 2012 in Niedenstein ein neuer 
Bürgerbus, der von der Niedensteiner Firma Auto Wit-
tich GmbH erworben wurde. Der VW-Transporter ist 
geräumig und hat insgesamt acht Sitzplätze. Der Nie-
densteiner Kfz-Meisterbetrieb Auto Wittich GmbH mit 
seinem Geschäftsinhaber Thorsten Kramer übernimmt 
die Kosten für Wartung, Versicherung und Reparaturen 
des Bürgerbusses und hat mit der Stadt Niedenstein 
eine Nutzungsvereinbarung zu günstigen Konditionen 
getroffen. Der VW-Transporter steht neben seiner 
Funktion als Bürgerbus auch den Vereinen und Institu-
tionen oder den Kindergärten und der Jugendpflege zur 
Verfügung. Bürgerbus fahren macht Freude – und das 
nicht nur wegen der vielen Kontakte zu den Fahrgäs-
ten, die sich im Laufe der Zeit aufbauen. Der Bürgerbus 
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schafft mehr Mobilität für mobilitätseingeschränkte 
Niedensteiner Bürgerinnen und Bürger. 
Der Niedensteiner Bürgerbus fährt auf Wunsch zwei-
mal wöchentlich (dienstags von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr bis 16:30 Uhr sowie donnerstags von 
9:00 Uhr bis 14:30 Uhr) durch die Kernstadt und die 
Stadtteile Ermetheis, Kirchberg, Metze und Wichdorf. 
Die zu Beginn des Jahres 2014 probeweise Verlegung 
des Fahrangebotes von Freitag auf Donnerstag hat sich 
bewährt und wird fortbesetzt. In der Mehrzahl nutzen 
ältere Mitbürgerinnen und Mitbürger dieses spezielle 
Angebot für Arztbesuche, Einkäufe, eine Fahrt zur Teil-
nahme am ehrenamtlich organisierten Mittagstisch für 
Senioren und zur Erledigung anderer Wege.

Der Niedensteiner Bürgerbus fährt seine Fahrgäste 
kostenfrei von Tür zu Tür (auch zum Friseur oder zur 
Bank) und selbstverständlich auch wieder zurück. 
Und wer sich gern im Kirchberger Lädchen eine Ahle 
Wurscht kaufen oder einfach Freunde und Bekannte 
treffen möchte, den bringt der Bürgerbus ebenfalls von 
A nach B.

Zwölf Fahrer übernehmen – in regelmäßigen Abständen 
-  je einen halb- oder ganztägigen ehrenamtlichen Fahr-
dienst: Claus Bassfeld, Wolfgang Boll, Kurt Bussang, 
Peter Dalka, Armin Dickerhoff, Gerhard Hillebrand, 
Gerd Hundhammer, Günter Leidheiser. Harald Schäfer, 
Wilfried Schweinebraden, Gunter Killian Erich Sommer 
und Adalbert Steinmetz; hinzu kommt das Organisati-
onsteam, das dafür sorgt, dass die Koordination der 
Fahrtwünsche sehr gut läuft. Gerda Reinhard und Bar-
bara Zeidler nehmen jeden Montag und Mittwoch von 
15:00 bis 16:00 Uhr im Büro der Ehrenamtslotsen im 
Niedensteiner Jugend- und Kulturzentrum bzw. unter 
der Telefonnummer 05624-2265 die Fahrtwünsche der 
Bürgerinnen und Bürger entgegen.

Neue Fahrerinnen und Fahrer sind immer herzlich will-
kommen. Im gesamten Team herrscht ein besonderes 
Zusammengehörigkeitsgefühl und bei den regelmäßi-
gen Fahrertreffen eine gesellige Atmosphäre. Ebenso 
wichtig ist die Nähe zu den Fahrgästen und die Freude 
an der Sache. Der Bürgerbus wird von den Fahrgäs-
ten als „unser“ Bus erfahren. So haben sich bereits 
zwischen Fahrern und vielen Stamm-Fahrgästen per-
sönliche Beziehungen entwickelt. Auf der Bürgerbus-
Nachrücker-Liste stehen aktuell Michael Hoffmann und 
Manuel Weber.

Der Bürgerbus Niedenstein finanziert sich auch über 

Werbeaufdrucke verschiedener Niedensteiner Firmen, 
die sich neben dem Kfz-Meisterbetrieb und dem 

FreiwilligenZentrum Niedenstein auf diese Weise in 
der Öffentlichkeit darstellen. All unseren Sponsoren gilt 
daher unser ganz besonderer Dank, ebenso allen, die 
sich mit viel Herzblut an dem Bürgerbus-Projekt betei-
ligen und aktiv und konstruktiv mitarbeiten!

Am 30.08.2017 fand im Autohaus Wittich eine Feier 
anlässlich des 5-jährigen Bestehens des Niedensteiner 
Bürgerbusses statt. Bürgermeister Frank Grunewald 
begrüßte die geladenen Gäste und Gerhard Hillebrand 
würdigte in seiner Rede die positive Entwicklung des 
Bürgerbus-Projektes sowie die gute Zusammenar-
beit der Stadt mit dem Autohaus Wittich. Kfz-Meister 
Thorsten Kramer aus Fritzlar-Geismar, der das Auto-
haus bereits seit dem 04.09.2009 als Inhaber führt, 
testete bei dieser Gelegenheit mit Unterstützung sei-
ner Frau seinen neu erstandenen großen Edelstahl-
Grill. Die Speisen mundeten den Teilnehmenden ganz 
vorzüglich. Am Ende wurden aktuelle Gruppenfotos 
aufgenommen.

2.2 Kooperationsprojekt Kinder-Uni

Die Niedensteiner Kinder-Uni wird nun schon seit sechs 
Jahren ununterbrochen angeboten und genutzt. Die 
ehemalige Jugendpflegerin Julia Grunewald-Discher 
und Engagementlotsin Michaela Ott hatten seit dem 

Das Projekt „Bürgerbus Niedenstein“ ist ein gutes Beispiel für funktionieren-
des Engagement in der Kommune. Beteiligt sind die Firma Auto Wittich, die 
Stadtverwaltung und viele ehrenamtliche Helfer. Das Foto zeigt das Team des 
Niedensteiner Bürgerbusses und seine Sponsoren.
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07.10.2011 Menschen aus verschiedenen Berufs- und 
Themengruppen eingeladen, die gemeinsam mit den 
Kindern und Jugendlichen interessante 90 Minuten 
verbracht haben. Hier durften sie den Erwachsenen 
Löcher in den Bauch fragen so viel sie wollten. 
 
An einem Thema Interessierte konnten beim angege-
benen Thema einfach teilnehmen. Eine Anmeldung zu 
diesem kostenfreien Angebot war nicht erforderlich. 
Auch Jugendliche und Erwachsene waren herzlich 
willkommen. Die ehemalige Jugendpflegerin Julia 
Grunewald-Discher plante, organisierte, gestaltete und 
bewarb die Niedensteiner KinderUni und wurde vom 
FreiwilligenZentrum Niedenstein zeitweise nur noch 
punktuell unterstützt. Das derzeitige Team Stadtju-
gendpflege Niedenstein mit Jugendpfleger Karl-Heinz 
Schäfer, Sozialarbeiterin Denise Hofmann, FSJlerin Eli-
sa Fischer und weiteren unterstützenden ehrenamtli-
chen Jugendleiterinnen und Jugendleiterinnen hat die 
Aufgaben von Julia Grunewald-Discher übernommen 
und führt die Kinder-Uni weiter.

Neugier, Spaß am Entdecken und kritisches Hinterfra-
gen sind das, was unsere Gesellschaft voranbringt. 
Deshalb will die Niedensteiner Kinder-Uni genau das 
allen Kindern vermitteln und ihnen ermöglichen, über 
ihren Horizont hinauszuschauen.

„Es ist die wichtigste Kunst des Lehrers, 
die Freude am Schaffen und am Erkennen 

zu erwecken.“
                           Albert Einstein

Kinder profitieren von einem Umfeld, das ihnen Zeit und 
Aufmerksamkeit schenkt, vielfältige Erfahrungsräume 
eröffnet und in dem sich Menschen füreinander verant-
wortlich fühlen. Bei der Niedensteiner Kinder-Uni für 
Kinder und Jugendliche ab sechs Jahren wird den Kin-

dern und Jugendlichen verschiedener Altersgruppen 
gemeinsam die Möglichkeit spannender und interes-
santer Bildungsangebote eröffnet. Bildung muss näm-
lich nicht immer viel Geld kosten und kann außerdem 
noch sehr spannend sein und viel Spaß machen.

Am Freitag, 06.10.2017 fand von 15.00 bis 16.30 Uhr 
zum Beispiel eine Vorlesung zum Thema „Politik“ statt. 
Dabei ging es um Fragen wie „Wie funktioniert Politik 
in Deutschland? Worum ging es bei der Bundestags-
wahl? Welche Parteien gibt es?“ Diesen und vielen 
weiteren Fragen gingen die Kinder mit Spielen und 
kleinen Bastelaktionen auf den Grund.

Um das Thema „Umwelt und Natur“ drehte sich alles 
in der Kinder-Uni am 01.12.2017. Die Teilnehmenden 
besuchten das „Eulennest“ und erhielten Antworten 
auf Fragen wie: „Was genau ist das Eulennest und was 
gibt es dort zu entdecken?“ Diesen und vielen ande-
ren Fragen gingen sie spielerisch auf den Grund und 
schauten sich das Nest im ehemaligen Feuerwehrhaus 
in Metze einmal genauer an. 

Treffpunkt ist jeden 1. Freitag im Monat im Jugend- 
und Kulturzentrum Niedenstein, von wo aus Ausflüge 
starten. Weitere Daten zu den einzelnen Veranstaltun-
gen der Kinder-Uni, die bis zur Drucklegung fehlten, 
können bei der Niedensteiner Stadtjugendpflege er-
fragt werden.

Die Stadtjugendpflege Niedenstein bietet unter der 
Leitung von Stadtjugendpfleger Karl-Heinz Schäfer 
auch über die Kinder-Uni hinaus u.a. mit Kindertreff, 
Mädchentreff, Musikgruppe und offenem Bistro ein 
buntes Programm für Kinder und Jugendliche. Ob im 
Jugend- und Kulturzentrum oder an der frischen Luft, 
die Jugendpflege der Stadt Niedenstein sorgt für ein 
abwechslungsreiches, spannendes und lustiges Ange-
bot.

2.3 LeseLust – 
Lesepaten in der Louise-Schröder-Schule und im 
AWO Altenzentrum Niedenstein

Das Projekt LeseLust wurde im Frühjahr 2015 von 
Gerd Hundhammer in Angriff genommen. Unter der 
Überschrift „Lesepaten gesucht – Projekt ‚LeseLust‘ 
von FreiwilligenZentrum und Louise-Schröder-Schule“ 
wurden in einer Werbeaktion Niedensteiner Bürgerin-
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nen und Bürger aufgefordert, sich an diesem Projekt zu 
beteiligen: Lesepaten lesen vor und lassen sich etwas 
vorlesen. Das Ziel: Ehrenamtliche Lesepaten besuchen 
Kinder in der Niedensteiner Louise-Schröder-Schule 
(Grundschule), um mit ihnen gemeinsam zu lesen oder 
Bilderbücher zu betrachten. Dieser regelmäßige Um-
gang mit dem Medium Buch - mindestens einmal in 
der Woche für 1 - 2 Stunden - sollte LeseLust wecken. 
Wir gingen dieses Projekt an, weil heutzutage viele 
Kinder schon mit großen Sprachdefiziten eingeschult 
werden. Oft mangelt es ihnen nicht nur an einem al-
tersentsprechenden Wortschatz, sondern auch an der 
korrekten Grammatik. Ohne ausreichende Sprach- und 
Lesekompetenz - dem Schlüssel zum Wissenserwerb 
- sind ihre Chancen auf eine erfolgreiche Schulkarriere 
denkbar schlecht. Die intensive sprachliche Förderung 
spielt für diese Kinder eine umso wichtigere Rolle und 
hat entscheidende Auswirkungen auf ihre Bildungs-
laufbahn - nur wer Texte begreifen kann, ist in der Lage 
dem Unterricht zu folgen und sich die dort vermittelten 
Inhalte anzueignen. 

Die Idee zum Projekt LeseLust, das am 20.11.2016 
aus Anlass des Vorlesetages in der Louise-Schröder-
Schule mit dem Vorlesen ausgewählter Texte begann, 
zielte darauf ab, die Fachkräfte vor Ort zu unterstützen. 
Ehrenamtliche Lesepaten kümmerten sich ergänzend 
zum Unterricht darum, das Lesen zu fördern. Sie woll-
ten auf alle Fälle die Freude am Lesen wecken und 
die Lesefähigkeit und die Lesekompetenz von anderen 
Menschen erhöhen, weil Lesen als Voraussetzung für 
Bildung und eine erfolgreiche Teilhabe am Berufsleben 
und gesellschaftlichen Prozessen anzusehen ist. Das 
Vorlesen war für beide Seiten eine Bereicherung. Als 
freiwillige Lesepaten engagierten sich: Rita Hundham-
mer, Cora-Lee Lotz, Jens-Peter Petri und Brigitte Pfen-
nig – Herzlichen Dank! 

Ein Lesepate / eine Lesepatin vermittelt nicht nur die 
Freude am Lesen, sondern entdeckt bei den gemeinsa-
men Lesestunden auch selbst ganz neue Seiten am Le-
se-Spaß. So entstand im Herbst 2017 eine Kooperation 
mit dem AWO Altenzentrum Niedenstein. Der Einrich-
tungsleiter Stefan Kundelov zeigte sich hocherfreut, als 
Engagementlotse Gerhard Leidorf ihm vorschlug, für 
diese ehrenamtliche Möglichkeit im Chattengau Kurier 
zu werben. Gesagt – getan: Engagementlotse Gerd 
Hundhammer ist bei den Erstgesprächen zugegen und 
begleitet das Projekt „LeseLust“ weiter. 

Wer ein kleines Stück Zeit verschenken möchte und 

selbst gern liest, kann sie mit ihm gern in Verbindung 
setzen. Wenn Sie bereit sind, etwas Zeit und Zunei-
gung abzugeben, werden Sie sich wundern, wie Sie 
selbst davon profitieren. Denn die Zuhörer machen es 
einem leicht. 

2.4 Offenes Bücherregal

Das Offene Bücherregal in der Bäckerei Most, im 
„Haus des Gastes“ und im AWO Altenzentrum Nieden-
stein wird rege genutzt. Die Initiative des Freiwilligen-
Zentrums Niedenstein funktioniert natürlich nur dann, 
wenn der Bücherkreislauf im ausgewogenen Verhält-
nis von Geben und Nehmen steht. Dann kann jeder 
Spaß daran haben.

Die freiwilligen Helfer des Engagementlotsen-Teams 
Niedenstein haben die Regale der drei Standorte in der 
Niedensteiner Kernstadt mit Büchern bestückt, darun-
ter nicht nur spannende Romane und Sachbücher, son-
dern auch viele tolle Kinderbücher. 

Sie finden sich in ihrer Überzeugung bestärkt, dass eine 
solche offene Tauschbörse eine gute Sache sein kann. 
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Von der Idee begeistert sind auch die Mitarbeitenden 
der Bäckerei Most, des Schwimmbades und des AWO 
Altenzentrums Niedenstein. Sie waren bereit, die Ak-
tion zur Leseförderung mit der Bereitstellung des Stell-
platzes für ein offenes Bücherregal zu unterstützen. – 
Vielen Dank!

Man wolle quasi im Vorübergehen Interesse und Neu-
gier wecken, unterstreicht Gerd Hundhammer vom 
FreiwilligenZentrum. Um zum Lesen anzuregen, könne 
die Hemmschwelle auf diese Weise niedrig gehalten 
werden. Das offene Bücherregal funktioniert ganz ohne 
Gebühren, Öffnungszeiten oder Fristen, und das wie 
nebenbei. Jede und jeder kann sich kostenlos bedie-
nen und selbst entscheiden, ob er das ausgewählte 
Buch behält oder wieder zurückbringt.

Bücher sind teuer und der Tauschkreislauf ist eine 
sinnvolle Alternative zum Abstellen in den heimischen 
vier Wänden. Manch einer sei vielleicht froh, ausge-
lesene Bücher einer sinnvollen Weiternutzung zufüh-
ren zu können. Bücher wirft man ja nicht weg. Das 
Niedensteiner Engagementlotsen-Team Michaela Ott, 
Gerd Hundhammer und Gerhard Leidorf hoffen außer-
dem, dass die Menschen über die Bücher ins Gespräch 
kommen. Sie schauen nach den Regalen, halten sie in 
Ordnung, sortieren die Buchschätze und achten auf die 
Inhalte: Kinder- und Erwachsenenbücher sind im of-
fenen Bücherregal erlaubt, auch fremdsprachige und 
Hör-Bücher; das Einstellen von Literatur mit extremem 
oder tendenziösem Inhalt ist dagegen verboten. Offe-
ne Bücherregale bieten kostenlos, anonym und ohne 
jegliche Formalitäten Bücher zum Tausch oder zur Mit-
nahme und werden dafür im öffentlichen Raum positi-
oniert. Je mehr mitmachen, umso besser. Die Bücher 
der offenen Bücherregale werden übrigens einmal im 
Quartal komplett ausgetauscht.

2.5 Strickkurs

Nachdem Birgit Holzförster aus Kirchberg erstmalig im 
Jahr 2012 einen Strickkurs für Mädchen ab 10 Jah-
ren, die Lust und Laune zum Stricken hatten, jeden 
Mittwoch von 15.00 bis 16.30 Uhr im Jugend- und 
Kulturzentrum in der Wichdorfer Straße 4 angeboten 
und erfolgreich durchgeführt hatte, übernahm seit 
dem 09.10.2014 Gerlinde Krönert aus Wichdorf diese 
Funktion. Der von ihr verantwortete Strickkurs erfreut 
sich regelmäßiger Beteiligung und wird auch künftig 
weiter angeboten. Eigene Kleidungsstücke wie Schal, 
Mütze, Socken oder Pulli wurden und werden selbst 
hergestellt.

Mit Geduld, Nadeln und Wolle geht es zur Sache. Die 
Gruppe traf sich in der Regel einmal wöchentlich, an-
fangs im Jugend- und Kulturzentrum in der Wichdorfer 
Straße 4, später abwechselnd in den Privatwohnungen 
der Teilnehmenden. Susan Meyen, Marita Schön, Gis-
linde Hahne und Birgit Jablonski strickten mit Gerda 
Krönert z.B. Schals, Socken, Pullover, Stulpen, Mützen, 
Handschuhe sowie Babykleidung. Neben dem Erlernen 
der verschiedenen Fertigkeiten war der Austausch un-
tereinander und die angenehme Atmosphäre bei Tee 
und Gebäck eine schöne Erfahrung und ein willkomme-
ner Nebeneffekt. 

Die Fortsetzung des Strickkurses läuft. Wir wünschen 
den Teilnehmerinnen Erfolg und viel Vergnügen!

2.6 Angebot in der Seniorenarbeit: 
      Wohnberatung

Bei diesem seit März 2015 neu hinzugekommenen An-
gebot geht es um den Erhalt der Selbständigkeit und 
Selbstbestimmung bis ins hohe Alter. Niedensteiner 
Bürgerinnen und Bürger können sich bei Bedarf im 
FreiwilligenZentrum Niedenstein melden und sich z.B. 
hinsichtlich einer Barrierefreiheit von Wohnungen in 
einem Beratungsgespräch informieren lassen. Älteren 
Menschen soll so ein Verbleiben in ihrer Wohnung und 
im vertrauten Wohnumfeld ermöglicht bzw. erleichtert 
werden.

Zunehmend verändert sich das öffentliche Bewusst-
sein zum Älterwerden und zum Wohnen im Alter. Nie-
densteiner Bürgerinnen und Bürger wollen den Lebens-
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abschnitt im Alter aktiv gestalten, möglichst lange zu 
Hause in der vertrauten Umgebung bleiben, Selbstän-
digkeit und Selbstbestimmung bis ins hohe Alter erle-
ben, vertraute Nachbarschaft erhalten und sich damit 
eine gute Lebensqualität sichern. Das neue Angebot 
berät Interessierte bei ggf. erforderlichen Wohnrau-
mänderungen, z.B. um Stürze zu vermeiden und auch 
hinsichtlich finanzieller Fördermöglichkeiten.

Gern tragen wir dazu bei, das Leben im ländlichen 
Raum sicherer und attraktiver zu gestalten, bei stei-
gender Nachfrage nach altersgerechtem Wohnraum 
qualifiziert zu beraten und damit auf den steigenden 
Bedarf an barrierefreiem oder barrierereduziertem 
Wohnraum entsprechend zu reagieren. Dieses Ange-
bot unterbreitet das Engagementlotsen-Team Nieden-
stein nach einer qualifizierten Grundlagenschulung bei 
der Hessischen Fachstelle für Wohnberatung in Kassel.

Beispiel:

Ein frei zugängliches Bett erleichtert die Nutzung eben-
so wie die Pflege

Man wundert sich oft, was sich auf und neben den 
Schränken, hinter der Tür und unter dem Bett alles an-
gesammelt hat.  Schaffen Sie lieber jetzt schon Platz. 
Ein frei zugängliches Bett erleichtert die Nutzung eben-
so wie die Pflege. Ein zu niedriges Bett lässt sich auf 
verschiedene Weise auf eine angenehme Höhe brin-
gen. Verstellbare Lattenroste können in ein Bett mit 
stabilem Rahmen auch nachträglich eingebaut werden. 
Wenn Sie die Neuanschaffung eines Bettes planen, so 
sollte dies für Sie eine angenehme Höhe haben oder 
höhenverstellbar sein. Auch bei längerer Bettlägerig-
keit sollte das Bett für Sie bequem sein. 
Verschiedene Hilfsmittel können die Nutzung des Bet-
tes erleichtern. 
Wichtig ist ein Lichtschalter, den Sie vom Bett aus 
auch im Dunkeln leicht erreichen können. Auch im 
Schlafzimmer sollte auf blendfreies Licht geachtet wer-
den. Eine ausreichend große Ablagefläche, um auch 
das Telefon und eventuell einen Hausnotruf in beque-
mer Reichweite zu haben, ist unerlässlich. 

Hintergrund: Sicher und bequem zu Hause wohnen.
Von allen Seiten zugängliches Pflegebett mit elektrisch 
verstellbarem Rückenteil mit Umsetzhilfe in Form des 
Bettgalgens, erreichbare und ausreichend ausgeleuch-
tete Ablagefläche mit Hausnotruftelefon, Drehteller als 
Umsetzhilfe

Ein Leben in den eigenen vier Wänden ist für uns alle 
von herausragender Bedeutung. Und je älter wir wer-
den, desto wichtiger werden die eigene Wohnung 
und das Wohnumfeld. Doch bis heute werden viele 
Wohnungen nicht so geplant und gebaut, dass es sich 
auch für alte und behinderte Menschen wirklich gut 
darin leben lässt. Bei älteren Häusern gibt es folglich 
Nachholbedarf, um ein sicheres und bequemes Woh-
nen im Alter und bei Behinderungen zu ermöglichen. 
Stolperfallen, bauliche Tücken und unzweckmäßige 
Möbel müssen nicht als naturgegeben hingenommen 
werden. Sie lassen sich oft schon mit wenig Aufwand 
und zu geringen Kosten beseitigen. Kleine Umbauten, 
spezielle Hilfsmittel und moderne Technik können den 
Alltag von älteren und behinderten Menschen deutlich 
erleichtern.

2.7 Repair Café Niedenstein

Nachdem Engagement-Lotse Gerhard Leidorf am 
15.01.2016 das Startpaket zum Repair Café in den Nie-
derlanden bestellt und das Engagementlotsen-Team ge-
nügend Experten gesucht und gefunden hatte, wurde 
das erste Niedensteiner Repair Café am 08.07.2016 im 
Niedensteiner Jugend- und Kulturzentrum in der Wich-
dorfer Straße 4 eröffnet. Von Anfang an wurde dieses 
vom FreiwilligenZentrum Niedenstein neu gestartete 
Projekt von der Bevölkerung gut angenommen. Auch 
die nachfolgenden Repair Cafés am 19.08., 30,09., 
09.12.2016 sowie am 20.01., 03.03., 13.04.,12.05., 
23.06., 01.09., 27.10 und 08.12.2017  waren gut be-
sucht.

Das Repair Café Niedenstein bietet Hilfe zur Selbsthilfe 
beim Reparieren. Repair Cafés sind kostenlose Treffen, 
bei denen die Teilnehmer alleine oder gemeinsam mit 
anderen kaputte Dinge reparieren. Ehrenamtliche Repa-
ratur-Experten helfen den Besuchern dabei, so viel wie 
möglich selbst an den mitgebrachten Gegenständen 
wieder in Ordnung zu bringen. Die Unterstützung wird 
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ehrenamtlich geleistet. Mit den Spenden werden u.a. 
die Repair Cafés organisiert und Fehlendes beschafft.  
Die ehrenamtlichen Reparatur-Experten Fritz Barkhof, 
Armin Dickerhoff, Edgar Krug, Lars Kepper, Ralf Mönch 
und Herbert Zeidler helfen den Besuchern dabei, so viel 
wie möglich selbst an den mitgebrachten Gegenstän-
den wieder in Ordnung zu bringen. Kaffee und Kuchen 
unserer Expertin Gerda Reinhard bzw. Barbara Zeidler 
sind ebenso wichtige Bestandteile wie Schraubenzie-
her und Lötkolben unserer Experten. 

Dinge zu reparieren macht Spaß, spart Geld, ist nach-
haltig und schont wirkungsvoll die Umwelt. Jeder Be-
sucher darf höchstens zwei Geräte mitbringen! Grund-
sätzlich werden keine Monitore und Flachbildschirme 
angenommen und repariert! Es besteht die Gelegen-
heit zur vorherigen Abklärung durch unsere Experten, 
ob eine Reparatur möglich ist. Sie erreichen die Ex-
perten vorab unter repaircafe@freiwilligenzentrum-
niedenstein.de. Beim 11. Repair Café am 09.11.2017 
kamen die Gäste nicht nur aus Niedenstein und seinen 
Stadtteilen Ermetheis, Kirchberg, Metze und Wichdorf, 
sondern auch aus dem Umland wie z.B. aus Besse, 
Gudensberg, Dorla, Naumburg-Altendorf und Felsberg. 
Das Repair Café Niedenstein hat sich zu einem belieb-
ten Treffpunkt zum Austausch und zur Kommunikation 
entwickelt.

Aus Melsungen-Röhrenfurth kamen Volker Smeteck 
und Heinz Sohl von der Senioreninitiative „Wir in Röh-
renfurth“, die ebenfalls die Eröffnung eines Repair Cafés 
plant. Sie waren beeindruckt von dem regen Treiben 
im Niedensteiner Jugend- und Kulturzentrum, stellten 
viele Fragen und konnten auch Tipps und Infos für ihre 
eigenen Vorbereitungen mitnehmen. Niedensteiner 
Repair Cafés finden in der Regel alle sechs Wochen 
freitags von 16.00 bis 18.00 Uhr im Jugend- und Kul-
turzentrum in der Wichdorfer Straße 4 in Niedenstein 
statt. 

Wir sind für Sie da und wir freuen uns auf Ihren Be-
such!

Auf den Bildern von oben nach unten: Experte Armin Dickerhoff 
bei der Untersuchung eines defekten Küchengerätes beim 5. Repair 
Café am 20.01.2017. Experte Herbert Zeidler bei einem heraus-
fordernden Reparaturauftrag beim 6. Repair Café am 03.03.2017. 
Gemeinsam geht’s besser: Experte Edgar Krug (links) wird von den 
Experten Armin Dickerhoff und Ralf Mönch (im Hintergrund) bei 
der erfolgreichen Reparatur eines Rasentrimmers unterstützt – zur 
Freude von Gerd Lothar aus Edermünde-Besse (rechts) beim 7. 
Repair Café am 13.04.2017. Die Experten Fritz Barkhof (rechts) 
und Herbert Zeidler sind beim 8. Repair Café am 12.05.2017 in 
die Untersuchung eines defekten Gegenstandes vertieft.
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2.8 Verschiedenes

•	 Beim Aufbau vom „Haus der Vereine Chattengau“ 
arbeitete Gerhard Leidorf im Rahmen des von der 
Bertelsmannstiftung geförderten Projektes „Enga-
gement braucht Leadership“ im Werkstattteam 
Chattengau zusammen mit Engagierten aus Eder-
münde und Gudensberg aktiv mit. Weiterhin be-
teiligte sich das Engagementlotsen-Team Nieden-
stein seit 2016 am Vereinsstammtisch der Vereine 
im Chattengau.

•	 Am 31.03.2017 nahmen das Engagementlotsen-
Team sowie weitere in Projekten des Freiwilli-
genZentrum Niedenstein engagierte Menschen 
am Ehrenamtstag der Stadt Niedenstein im Dorf-
gemeinschaftshaus in Kirchberg teil. Bei dieser 
Veranstaltung mit interessanten Lichtbildern und 
einem abwechslungsreichen Programm würdigte 
Bürgermeister Frank Grunewald allen in Nieden-
stein Engagierten und dankte ihnen für ihren be-
sonderen Einsatz. 

•	 Michaela Ott, Gerd Hundhammer und Gerhard Lei-
dorf beteiligten sich an den hessischen Engage-
mentlotsentreffen in der Region Nord auf Einladung 
von Frank Gerhold vom Freiwilligenzentrum Kassel.

2.9 Zusammenarbeit und Vernetzung mit weite-
ren Beteiligten

Die aufgeführten Projekte und Aktionen zeigen, dass 
sich die Wirkung des FreiwilligenZentrums Nieden-
stein auf ganz verschiedenen Ebenen, in Kooperation 
mit unterschiedlichen Akteuren und zu verschiedenen 
Zeiten entfaltet. Nicht immer gibt es eine „Sofortwir-
kung“, sondern die meisten Handlungsfelder sind mit-
tel- bis langfristig angelegt.

Bei allen Überlegungen zu künftigen Engagement-Pro-
jekten wollen wir herausfinden, was gut funktioniert, 
dies in der Praxis in möglichst unkomplizierter Weise 
erproben und auch andere Engagierte ermuntern und 
zur Mitwirkung motivieren.

Wir sind überzeugt, dass unser Engagement, unsere 
Ziele und Aufgaben die Situation in Niedenstein und 

 Auf den Bildern von oben nach unten:  Experte Ralf Mönch 
(links) kümmerte sich beim 9. Repair Café am 23.06.2017 um 
die Reparatur eines defekten Gartengeräts. Rita Hundhammer 
aus Niedenstein-Metze unterstützte des Engagementlotsen-Team 
dankenswerterweise beim 10. Repair Café am 01.09.2017 mit der 
Annahme zahlreicher Reparaturaufträge. Neuer Experte Lars 
Kepper (links) reparierte beim 11. Repair Café am 27.10.2017 
erfolgreich mehrere Gegenstände; hier bei der Untersuchung ei-
nes defekten Elektro-Grills von Wolfgang Paetsch aus Kirchberg
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seinen Stadtteilen positiv verändern. Dabei haben wir 
vor Augen, welche Projekt-Ideen praktisch und nach-
haltig umgesetzt werden können. Mit dem Bürgerbus-
Projekt z.B. organisieren wir die Unterstützung von 
Menschen, die Hilfe und Begleitung benötigen und för-
dern zugleich solidarisches Handeln, Gemeinschafts-
sinn und sozialen Zusammenhalt.

Als Teil der Infrastruktur zur Förderung des bürger-
schaftlichen Engagements bohrt das FreiwilligenZen-
trum Niedenstein „Bretter“ verschiedener Stärke und 
mit unterschiedlichen Werkzeugen. Dabei ist wichtig, 
die richtige Drehzahl einzuschätzen: Dünne Bohrer 
schnell und dicke Bohrer langsam!

Gemeinsam mit unseren Kooperationspartnern arbei-
ten wir daran, systematisch und strategisch die Be-
dingungen für das Engagement in Niedenstein weiter 
zu entwickeln. Die Beziehungen zu den Menschen, die 
wir begleiten, sind von Wertschätzung, Zuverlässigkeit 
und Verbindlichkeit geprägt.

3. Das Engagement-Lotsen-Team 
Niedenstein

Das Engagement-Lotsen-Team Niedenstein besteht 
aus drei Personen.

Gerhard Leidorf
Gerhard Leidorf ist lan-
deskirchlicher Pfarrer. Als 
Mitarbeitender im Referat 
Spendenwesen im Landes-
kirchenamt der Evangeli-
schen Kirche von Kurhes-
sen-Waldeck hat er oft mit 
Ehrenamtlichen zu tun, was 
ihm viel Spaß macht und 
Erfolge hervorbringt. Zuvor 
war er fünf Jahre Gemeinde-
pfarrer in Borken-Singlis und -Lendorf und 20 Jahre 
Theologischer Vorstand der Baunataler Werkstätten, 
heute BDKS bzw. „Baunataler Diakonie Kassel“. Er 
wohnt seit 1989 in Niedenstein und will mit seinem 
Engagement etwas von dem zurückgeben, was er 
selbst erfahren und erhalten hat. Er findet es span-
nend, die Gaben von Niedensteiner Bürgerinnen und 
Bürgern mit den Aufgaben im Gemeinwesen zusam-
menzubringen und verfolgen zu können, wie auch 

Gerd Hundhammer 
hat 37 Jahre als Lehrer an 
der Theodor-Heuss-Schu-
le in Baunatal gearbeitet. 
Er befindet sich im Ruhe-
stand. Neben dem Unter-
richten war es seine Auf-
gabe als Beratungslehrer, 
Jugendliche in schwie-
rigen Lebensphasen zu 
begleiten. Er wohnt im 
Stadtteil Metze, ist verhei-
ratet und hat zwei erwach-
sene Töchter. Bisher engagiert er sich in Niedenstein 
als einer der Fahrer des Bürgerbusses. Im November 
2013 hat er seine Ausbildung zum Engagement-Lot-
sen erfolgreich abgeschlossen. Als solcher möchte er 
dazu beitragen, die Lebensqualität in Niedenstein zu 
erhalten bzw. zu verbessern.

Michaela Ott 
arbeitet als leitende Medi-
zinisch-technische Assis-
tentin. Sie ist in Nieden-
stein aufgewachsen, hat 
viel mit Menschen zu tun 
und unterstützt auch gern 
Kinder- und Jugendliche 
in ihrer Entwicklung. Die 
ehrenamtliche Tätigkeit 
hat in Niedenstein in vie-
len Bereichen eine lange 
und gute Tradition; diese 
gilt es aufzuwerten und auch neue Formen des 
ehrenamtlichen Engagements auszuprobieren. 
Sie verfolgt das Ziel, engagierte Mitarbeiter zu 
suchen und zu finden, die sich für das gemein-
same Leben in Niedenstein engagieren wollen. 

andere Menschen sich gern und mit Freude für das 
Gemeinwohl einsetzen. 
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„Es ist die Aufgabe jedes Menschen,
der Welt mindestens so viel zurückzugeben,

wie er von ihr bekommen hat.“
     Albert Einstein

Das Engagement-Lotsen Team Niedenstein trifft sich 
in der Regel donnerstags, arbeitet in den unterschied-
lichen Projekten in Niedenstein und seinen Stadttei-
len Ermetheis, Kirchberg, Metze und Wichdorf aktiv 
mit, um soziales Engagement und eine gute Zusam-
menarbeit durch Transparenz und wertschätzende 
Kommunikation zu fördern und unterschiedliche 
Mitgestaltungsmöglichkeiten zu bieten.

4. Öffentlichkeitsarbeit für das FreiwilligenZent-
rum Niedenstein

Eine gezielte und professionelle Öffentlichkeitsarbeit 
kann helfen, das eigene Profil, spezielle Angebote 
und Erfolge besser zu präsentieren. Weil wir laufend 
sehen, dass Ehrenamtliche und passendes Ehrenamt 
nicht immer „von selbst“ zusammenfinden und weil 
uns oft berichtet wird, dass erst ein Bericht über un-
sere Arbeit oder Angebote Lust machte, sich zu en-
gagieren, haben wir im zurückliegenden Jahr wieder 
fleißig Öffentlichkeitsarbeit betrieben.

Zu Beginn des Jahres warben wir um Beteiligung an 
der Engagement-Lotsen-Ausbildung: Zahlreiche Men-
schen engagieren sich in Vereinen, Initiativen, Orga-
nisationen oder Einrichtungen. Um dies vorhandene 
Engagement zu unterstützen und neue Projekte und 
Initiativen anzuregen, wurde das Engagement-Pro-
gramm von der Hessischen Kampagne „Gemeinsam 
Aktiv – Bürgerengagement in Hessen“ und dem Hes-
sischen Städte- und Gemeindebund ins Leben geru-
fen. 

In mehreren Ausgaben des Chattengau Kuriers be-
richteten wir z.B. über die Repair Cafés und warben 
auch um Personen mit der Bereitschaft, ebenfalls als 
Engagement-Lotsen tätig zu werden und netzwerkar-
tig und partnerschaftlich mit uns zusammenzuarbei-
ten.

Wichtig ist uns unter anderem, die Vielzahl der Ein-
satzmöglichkeiten für Ehrenamtliche in Niedenstein 
sichtbar zu machen. Daher legen wir unsere Ange-
bote – also Aufgaben, für die Ehrenamtliche gesucht 
werden – auf verschieden Wegen offen: auf unserer 
Homepage und persönlich/telefonisch bei uns. Zu-
sätzlich wurden wir wieder tatkräftig von den lokalen 
Medien unterstützt, sodass wir immer wieder auch 
auf diesem Weg auf aktuelle Projekte und Gesuche 
hinweisen konnten. Danke!

Informationen auf der Homepage 
www.freiwilligenzentrum-niedenstein.de 

Einen bequemen Zugang zu umfassenden Informatio-
nen über unsere Arbeit bietet unsere Homepage, die 
von Jan Taege fortlaufend gepflegt und erweitert wur-
de. Auch dafür herzlichen Dank! Hier finden sich unter 
„Aktuelles“ u.a. Hinweise zu aktuellen Veranstaltun-

FreiwilligenZentrum 
Niedenstein 

 

 

• 
• 
• 
• 
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gen und Ereignissen. Aber auch ältere Informationen 
(z.B. frühere Jahresberichte etc.) können in unserem 
Archiv nachgelesen werden oder stehen im Download-
Bereich zur Verfügung.

Unterstützung beim Aufbau einer Ehrenamtsbörse 
im Kirchenkreis Ziegenhain

Durch die Veröffentlichung unserer Aktivitäten auf 
unserer Homepage wurde der Ehrenamtskoordinator 
im Kirchenkreis Ziegenhain Daniel Helwig auf unsere 
Projekte und Aktionen aufmerksam. Im August 2017 
deutete er an, dass er sich bei der Einrichtung seines 
neuen Internetangebotes für das Ehrenamt mit Ehren-
amtsbörse an unserer Homepage orientieren will. Wir 
haben ihn daraufhin u.a. mit der Zusendung von Infor-
mationen für Vereine und Freiwillige unterstützt.

Beteiligung am Familientag in Fritzlar

Um direkt mit Interessierten ins Gespräch zu kommen, 
haben wir uns auch an Veranstaltungen beteiligt wie 
z.B. beim 9. Familientag in Fritzlar. Das Freiwilligen-
Zentrum Niedenstein nutzte am Sonntag, 20. August 
2017 die Gelegenheit, sich mit seinen Angeboten beim 
9. Familientag in Fritzlar zu präsentieren. Am Stand 
der Landesehrenamtskampagne „Gemeinsam aktiv 
– Bürgerengagement in Hessen“ auf dem Fritzlarer 
Marktplatz herrschte reger Andrang. Michaela Ott und 
Gerhard Leidorf informierten über die örtlichen Projekte 
Bürgerbus Niedenstein, Kinder-Uni, LeseLust (Lesepa-
ten), Offenes Bücherregal und Repair Café. Beide En-
gagementlotsen verschenkten u.a. Bücher, die sie zu 
diesem Zweck aus dem Fundus des Offenen Bücher-
regals zuvor ausgewählt hatten sowie Prospekte aus 
Niedenstein an interessierte Familientagsbesucherin-
nen und -besucher. Dazu gab es weiteres Info-Material 
der Landes-Ehrenamtskampagne Hessen „Gemeinsam 
Aktiv“ sowie weiterer Engagementlotsen-Teams aus 
Gudensberg, Melsungen, Wabern und Melsungen-
Röhrenfurt.

Das Engagementlotsen-Team Niedenstein machte 
nicht nur mit dem Roll-Up „Damit Engagement wächst 
… - Wir machen uns stark für soziale und bürgernahe 
Projekte in Niedenstein“, sondern auch mit bedruckten 
T-Shirts mit Logo und dem Motto „gemeinsam mehr 

Am Stand der LandesEhrenamtsagentur Hessen „Gemeinsam 
aktiv – Bürgerengagement in Hessen“: Michaela Ott (links) 
im Gespräch mit einer Besucherin, die sich gerade ein Buch 
aussucht.

Engagiert am Info-Stand (v.l.n.r.); Michaela Ott, Gerhard Lei-
dorf, Christel Presber 

Reges Treiben am Info-Stand auf dem Fritzlarer Marktplatz

Verleihung d. Landesauszeichnung „Soziales Bürgerengagement
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erreichen“ auf sich aufmerksam. Christel Presber, Mit-
arbeiterin der LandesEhrenamtsagentur Hessen, infor-
mierte an dem Infostand ebenfalls über bürgerschaft-
liches Engagement und Möglichkeiten der Teilhabe. 
Höhepunkt war u.a. eine Begegnung mit dem Hes-
sischen Minister für Soziales und Integration Stefan 
Grüttner.

Das engagierte Standpersonal konnte mit den Besu-
chern des 9. Familientages viele Gespräche führen, die 
darauf gerichtet waren, Wert und Notwendigkeit von 
freiwilligem Engagement im Bewusstsein der Men-
schen zu verankern und als Möglichkeit der Beteiligung 
an der gesellschaftlichen Entwicklung zu verstehen. 
Manch eine(r) wurde angeregt und ermutigt, selbst 
aktiv zu werden. 

Bewerbung um den Hessischen 
Demografie Preis 2017

In diesem Jahr hat sich das FreiwilligenZentrum Nieden-
stein mit ihrem Repair Café um den Hessischen Demo-
grafie Preis 2017 beworben. Bei 85 Bewerbungen ge-
hörte unser eingereichtes Projekt leider nicht zum Kreis 
der Nominierten. Der Chef der Hessischen Staatskanz-
lei Staatsminister Axel Wintermeyer brachte in einem 
Schreiben vom 23. Juni 2017 mit einer Urkunde sei-
nen Respekt und Dank zum Ausdruck. Dafür wurde das 
Projekt „Männer für Männer“ der Evangelischen Kirche 
Niedenstein-Wichdorf für den Hessischen Demografie 
Preis 2017 nominiert und mit einem Preisgeld bedacht; 
dieses Projekt errang am 17.11.2017 weiterhin den 2. 
Platz des Elisabethpreises 2017 des Caritasverbandes 
für die Diözese Fulda, den Pfarrer Johannes Böttner 
mit einem damit verbundenen Preisgeld in Höhe von 
1.000,- € dankbar entgegennahm. Auf Vorschlag von 
Gerhard Leidorf vom FreiwilligenZentrum Niedenstein 
verlieh Staatsminister Stefan Grüttner am 5. Dezember 
2017 in Wiesbaden die Landesauszeichnung „Soziales 
Bürgerengagement“ für besonderes ehrenamtliches/
bürgerschaftliches Engagement im sozialen Bereich 
an das Männerprojekt der Evangelischen Kirchenge-
meinde Niedenstein-Wichdorf. Mit der Vergabe ist ein 
Preisgeld verbunden.

Insgesamt waren wir im zurückliegenden Jahr mit rund 
50 Artikeln im Chattengau Kurier, der Wochenzeitung 
für die Gemeinde Edermünde, die Stadt Gudensberg 
und die Stadt Niedenstein mit den öffentlichen Be-

kanntmachungen der Kommunen, präsent.

Inhaltlich wurden neben der Werbung für die Engage-
ment-Lotsen-Ausbildung weitere Themen behandelt 
und über unsere Projekte informiert.

Unterstützende

Ehrenamtlich unterstützten das FreiwilligenZent-
rum Niedenstein:

•	 Gerda Reinhard und Barbara Zeidler (Bürgerbus-
Orga-Team mit Datenerfassung, Absprachen, 
Nachhaken bei freiwilligen Bürgerbusfahrern und 
Mitfahrenden)

•	 Claus Bassfeld, Wolfgang Boll, Kurt Bussang, Peter 
Dalka, Armin Dickerhoff, Gerhard Hillebrand, Gerd 
Hundhammer, Günter Leidheiser. Wilfried Schwei-
nebraden, Erich Sommer, Gunter Killian und Adal-
bert Steinmetz (Bürgerbus-Fahrten)

•	 Fritz Barkhof, Armin Dickerhoff, Lars Kepper, Ed-
gar Krug, Ralf Mönch, Herbert Zeidler sowie Gerda 
Reinhard und Barbara Zeidler (Experten im Repair 
Café)

•	 Rita Hundhammer und Gudrun Leidorf (Auftragsan-
nahme im Repair Café)

•	 Jan Taege (Homepage-Gestaltung und -Aktualisie-
rung)

•	 Gerlinde Krönert (Strickkurs)

Hauptamtlich unterstützten das FreiwilligenZent-
rum Niedenstein:

•	 Martina Bergmann (Unterstützung als Ansprech-
partnerin der Stadt)

•	 Christina Georg (Grafische Gestaltung der Printme-
dien, Fotos, etc.)

•	 Wolfgang Paetsch. (Unterstützung, u.a. in finanziel-
len Angelegenheiten)

•	 Karl-Heinz Schäfer, Denise Hofmann, Elisa Fischer 
(Kooperation als Team der Stadtjugendpflege Nie-
denstein im Projekt KinderUni und in unterschied-
licher Weise)

•	 Thorsten Kramer (Bürgerbus Niedenstein)
•	 Ulrich Most (offenes Bücherregal)
•	 Ullrich Bachmann (offenes Bücherregal)
•	 Stefan Kundelov (offenes Bücherregal)
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5. Zusammenfassung und Ausblick

Das FreiwilligenZentrum Niedenstein hat ihr breites 
und die Stadt Niedenstein bereicherndes Angebot für 
die Bürgerinnen und Bürger sowie die Einrichtungen 
und Organisationen bekannter gemacht und etabliert. 
Sowohl die Anzahl der Engagement-Möglichkeiten, 
wie die Besucherzahlen als auch die konkreten Ver-
mittlungen in die Partnereinrichtungen konnten auch 
im sechsten Jahr des Bestehens des FreiwilligenZent-
rums gehalten bzw. gesteigert werden. 

Im zurückliegenden Jahr waren neben der Informati-
on, Beratung und Vermittlung von Freiwilligen für die 
Einrichtung vor allem die Etablierung des Repair Cafés 
Niedenstein wichtig. Für 2018 wird weiter zu überle-
gen sein, wie wir unseren Beitrag dazu leisten können, 
dass die Flüchtlinge und Asylbewerber, die zunächst im 
„Märchenhotel Sauer“, in der früheren Gaststätte „Zur 
dicken Eiche“ im Niedensteiner Stadtteil Ermetheis, im 
Ev. Freizeitheim Niedenstein und an anderen Orten in 
Gemeinschaftsunterkünften in Niedenstein wohnen, 
sich willkommen fühlen und in geeigneter Weise be-
gleitet werden können. Wir wollen die Fortentwicklung 
einer echten Willkommens- und Anerkennungskultur 
unterstützen. Sie stärkt die Integration der nach Hes-
sen zugewanderten Menschen. Diskriminierung und 
Rassismus wird entschieden entgegengetreten.

Gerhard Leidorf hat für das FreiwilligenZentrum Nie-
denstein an dem Arbeitskreis „Miteinander – Füreinan-
der“ als Nachfolger von Gerd Hundhammer regelmäßig 
teilgenommen. 

Das FreiwilligenZentrum Niedenstein ist eine der we-
nigen Agenturen in Hessen, die ohne Hintergrund ei-
nes eingetragenen und als gemeinnützig anerkannten 
Vereins erfolgreich tätig sind. Es ist offen für weite-
re Projekte. Damit kann es sowohl eine zuverlässige 

Einrichtung als auch ein Akteur sein, der sensibel ge-
sellschaftliche Entwicklungen bezüglich des bürger-
schaftlichen Engagements aufnimmt und bearbeitet. 
Deshalb können auch immer wieder neue und inno-
vative Projekte konzipiert und durchgeführt sowie das 
Klima des sozialen Miteinanders positiv beeinflusst 
werden. Wir benötigen hierfür eine verlässliche und 
respektvolle Beziehung zu den Engagierten sowie eine 
stabile weitsichtige Zukunftsplanung. Deshalb werden 
wir auch künftig die Schritte bedenken, die notwen-
dig sind, um eine systematische Planung, Organisation 
und Koordination von freiwilligem Engagement voran-
zutreiben. So wollen wir die Förderung des freiwilligen 
und bürgerschaftlichen Engagements in seinen viel-
fältigen Formen und Methoden auch im neuen Jahr 
weiter ausbauen. Dabei werden wir die eigenen Kapa-
zitätsgrenzen zu berücksichtigen haben. Auch künftig 
werden wir als Engagementlotsen-Team dafür sorgen, 
dass sich das FreiwilligenZentrum Niedenstein visio-
när und zielstrebig zu einem festen Partner im Bereich 
Bürgerengagement entwickelt.

Was uns als Engagement-Lotsen-Team Niedenstein 
auszeichnet: Das Miteinander, die Beziehung unter-
einander und die Sache, für die man sich gegründet 
hat, sind wichtiger als formale Organisation, Abläu-
fe und Ergebnisse. Das Notwendige wird auf kurzen 
Wegen geklärt und entschieden und Probleme werden 
unkompliziert gelöst. Eine systematische Engagement-
Förderung und ein Freiwilligenmanagement mit Aufga-
benprofilen, Verantwortlichkeiten usw. würden für uns 
übertrieben wirken.

Wir danken allen Kooperationspartnern und der Stadt 
Niedenstein für die gemeinsame Arbeit im zurücklie-
genden Jahr. Ohne sie und ihre Unterstützung gäbe es 
das FreiwilligenZentrum Niedenstein und die vielfälti-
gen Einsatzmöglichkeiten für Freiwillige und Ehrenamt-
liche hier an unserem Ort nicht!

Im Hinblick auf künftige Entwicklungen ist festzustel-
len: Das Image der Freiwilligenarbeit hat sich in den 
letzten Jahren nachweislich verbessert. Die Zielgruppe 
der älteren Freiwilligen steigt stetig an.

Durch Verkürzung von Gymnasialzeit, Studienzeiten 
und Ganztagsschulen haben jüngere Leute immer we-
niger Zeit für ein Engagement.



17

•	 Es gibt immer mehr unterschiedliche Formen von 
Engagement. 

•	 Die Erwartungen an die Begleitung im Engage-
ment nehmen bei den Freiwilligen zu. So wollen 
Freiwillige auch Mitbestimmung („sehen, was 
genau aus ihrem Engagement wird“), Zeit in der 
Beratung und in Gesprächen mit „ihren“ Freiwilli-
genkoordinatorInnen, gute Kontakte und ggf. eine 
interessante Auswahl an Fortbildung.

•	 Der Anspruch an ein professionelles Freiwilli-
genmanagement für Organisationen nimmt zu. 
So ist es wichtig, dass Klarheit und Struktur in 
der Freiwilligenarbeit geschaffen wird, dass eine 
für alle passende Anerkennungskultur in der Or-
ganisation herrscht und die Engagierten gute 
Rahmenbedingungen vorfinden. Immer mehr 
Organisationen bauen ein professionelles Frei-
willigenmanagement auf, indem sie ein Organi-
sationsentwicklungsprojekt daraus machen. So 
lassen inzwischen einige Organisationen für alle 
hierarchischen Ebenen Multiplikatoren ausbilden, 
die sie miteinander vernetzen.

Wir danken allen, die uns unterstützt haben. Un-
ser Dank geht im Besonderen auch an viele Part-
ner, Förderer und Unterstützer, ohne die unsere 
Arbeit nicht möglich wäre, ganz besonders:

•	 allen Freiwilligen, die uns ihr Vertrauen ge-
schenkt haben und sich für andere engagieren

•	 allen Mitarbeitenden der Stadtverwaltung Nie-
denstein, die unsere Idee mit großem Engage-
ment tragen

•	 unseren ehrenamtlichen KollegInnen
•	 den Mitgliedern des Magistrats der Stadt Nie-

denstein und allen Freunden und Fördern, die 
durch ihr Vertrauen unsere Arbeit ermöglichen

•	 allen, die uns finanziell unterstützt haben, auch 
private Spender 

•	 den Vertretern der lokalen Medien, die immer ein 
offenes Ohr für uns haben und uns dabei unter-
stützen, die Menschen zu erreichen

•	 allen, die uns als Netzwerkpartner bereichern 
und unterstützen

•	 und nicht zuletzt allen, die hier nicht gesondert 
erwähnt werden konnten, denen wir aber den-
noch zu größtem Dank verpflichtet sind!

Alle Angaben ohne Gewähr.

Unsere Arbeit überzeugt Sie? 
Verhelfen Sie unserem gemeinsamen Anliegen zu 
mehr Stimmkraft!

Niedenstein, Dezember  2017

www.freiwilligenzentrum-niedenstein.de

GEMEINSAM MEHR ERREICHEN - Helfen Sie mit, bür-
gerschaftliches Engagement zu begleiten und weiter 
zu entwickeln!

Ihr Engagement-Lotsen-Team Niedenstein
Michaela Ott, Gerd Hundhammer und 
Gerhard Leidorf
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